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3dj bin bet Süfteler Schreiet

Unb böte ju meiner greub',

Safj man eine gro^e Sluêftellung
Sßrojeftirt für bie nädjfte Qeit.

Qnbuftrieen unb fiunft unb ©eroerbe,

Sie bürfen ftd) laffen feh'n ;

6ê finben babei geroifj SUle,

Man fönne mit ©jren befteh'n.

Sod) ©neê fei niebt oergeffen

Sin richtig, mafjgebenber Statt:

Safj auch im Regieren man SBieleë

Stetê auêjuftellen hat.

Wulfen. ==ssd

Sluf roaê grünbet ftch eigentlich ein Sultuë?
Sluf irgenb eine berühmte ?ßerfönIict)Eeit.

S8ab, ba fönnte man mit gug unb Stecht auch einen îhalifuttuê
ftiften, benn äfjali hat ftch boch berühmt gemacht. Unb toie hübfdj
roürbe fur) alê ©egenfafc oon gataliêmuê ber ïbaliêmuê
machen

Ser lanbroirthfehaftliche Sßerein in 2h un erfudjt bie 33unbeêbetjôrben,

für bie Slrmenoerpflegung auch Suhfleifch ju oerroenben, bamit baê ©elb

im Sanbe bleibt.

3e|t roeifj man bodj roenigftenê, roer baê ©elb holt!

"gacrRtDÜrbig.

SBirb ungemüthtidj 'mal ber Steuerjabler,
SBirb bie SRegierung fofort rabifaler;
Sodj ftürjen bie ïôartbei'n aud) auf unb nieber,

Saê Millionenreich eë fommt nidjt roieber!

effattisfaus an Jabisfaus.

PL

Si äper 59 rueter!
Slin fefter S3urger ift unjer @. Ott, meinen bie SBärner, roeill ehr bei

Sßlcrona geroefst unb ftedj alê gröfjfajther SJrügfemacher, id est pontifex
magsimuuss gefdjerriehrt hat. ïheer aargaunfrliche Ototb^Säfc unb ber

S8ärner @, Ott fölltenb irre gaaberlanfcbefeftigunrSEhee Otjri 33rofdj
Uhren alj Mafel A dur fallen lafen unb 33or tfji Sßieb faiji onj läbjgen
bei ben f SRanjofifttjen patres ißrämenftrua3ionë - flöfterbarrh)faaben
Sapenjihnern nehmen. Sann Eriegenji iberbiehë nodj im Weh- fet thorium

oom pater Cochem aine gube ßhlofchtheerfupbe, Ghräpfli, îîonnen für j'Stüni,

Sdjnäggen unb Stogfifd), alj roeldjer id) ferb ¦¦ leibe unb läbe ttjein te

Semper amans miles ecclesiae militantis
Stanispediculus.

gs5= ^in §djrctßfcl)fer. <s=o

Mann. Slber roarum bift Su benn fo roüujenb?

grau. Soll idj benn nicht roüthig fein, roenn Su foldje Summheiten in
bie 3âhlungêliften fäjteibft, roie j. 33. bei mir: SS er nidjt et baë

§auëroefen.

Mann. Slaj, baê ift ein Schreibfehler, eë mufj ja tjeifsen: 33erridjtet baë

§auêroefen, ßntfdmlbige mich, eë fam oon §erjen.

Statt ®tabtridjtet. Sägeb Si, mrjn Sßerehrtifte, hänb Si au fdjo eë

gormulärli überaju für b'SGolfëjellig?
§ert Settfi. -Jîei, fo oiel i roeifj, chömeb ft ja erft am Sunntig.
Statt ©tabtridjter. So, fo, aber börfti Si benn bitte, mir e djli bijj'taf),^

i chumme halt nüb e fo guet uê bene Otubriftene.

£err Setfi. §e be frnli, roarum nüb; aber im Uebrige ifdjeë ja ganj eifadj,

mr feit halt b'SBahret.

grau ©tabtridjter. Saê ifdjt ja ebe be SLüüggeler, baê ajunt eim gräfsli

ungtoahnt oar!

28ettern %t%\ jtc^c in ber 2lnnoncett=a3ctIoflc.

33rlef faftett 6er ateboïtion. ^>

P. St. i. S. ©egen ©infenbung oon
gr. 1. 15. roirb ber Stebelfoalterfalenber"
nadj §amburg abgefanbt unb ebne ©efabr
au feine Slbreffe gelangen. A. M. i. S.

SBen bic ©ötter baffen, beu madjen fte jum
©djutmeifter", unb biefer §afj fdjeint ftdj
bi« in'ê 3ellfeit« Su erftreefen; roenigften«
beridjtet bte Seljretjettung" 9er. 13, bafe an
ber Sebrerfönfetenj in ©latu« bte jiem
liebe 9îottjlage einiget oerfio.rbener
fietjret gefdjilbert rourbe. Spatz, ©oll
uuä febr angenehm fem, bodj erbitten roir
un« bann auf 9ceuja6t tlîcdjnuitg. greunb;
lieben ©ruf}. P. i. B. SDodj roobl nidjt«
Slnbere«, al« ein ganj geroöbnltdjct 5Drucf=

fehler. Spiuto eiu Pjilofopb? E. W.
i. R. SBot brei SSjodjen bat 2lUe« beu 3Beg

in ben Sßapierfotb angetreten, ^olitifdje
Singer, bic längft oeraltet roaren. E. F.
i. K. £te unb ba febr roiUfommen; bocb

ift 2lbroedj«tung in ber gorm erwünfdjt. Grünblaue. SBir roollen ben äßet»

mißten Ijerauêj'ufifdjen oevfudjen, bamit er bic Seiben Ijcile. Sie befagte atotle
fleibet uu« fetjr gut, bodj foll fie Oer SReujabt nodj einmal djangitt roerben.

grcunblidje ©rüge. F. L. 53et augebrodjener §erbfijeit uub gutem SBülen"

fiiiben ©ie bei Sljrer geitungäetpebitiou ïâefdjà'fttgung. H. K. i. B. @« foll
Sljncu entfprodjeu roetben, bodj müffen roir ben ©djtmjjerbege" in bcr ©djeibe
fteden laffen. Jobs, ©eften Sauf; aber roo bleibt bcr ©olbatcuhumor
B. i. Liv. SDie 5ßoft roirb 3buen ba« ©eroünfdjte überbringen. W. i. Paris.
33ei einem hock fotl er 3bnen Sßergniigen madjen! ©tufj: Peter. Seiber. ift
oovljer fdjon ein äbnlidjet Srief eingetroffen. SBietlcidjt ba« nädjfte Wal.
J. H. i. BI. On cherche une jeune fille pour tout faire !" ®ie gleicht <jßbrafe,
bie roir im Teutfdjen audj fennen. L. F. i. W. gerbet fam ber Sorfdjlag
;u fpät; bafj ftdj aber bie ©ebanfen begegneten, roerben ©ie leidjt .erfeben.
Seften ©anî. Lerche. 2JÎ. foü Sbren 'SBunfdj mitgetljcilt befommen. ©a«
SGkiterc brieflidj; aber »ann? SDa« roiffen roir nodj nidjt. 33t»« Sllronnemcnt
ber 3. 93." lauft bi« Sdeujahr. Dîeftamivcn feie atfo. Mensch. SSBie man
nur fo fdmcü reifen fann, bafs bie Slbreffe nidjt einmat ©djritt 311 Ijaltcu »er=

mag? SBie fott man benu ba mit ber geber nadjgufommen oermögen? ©rutj
au« unb in ber §eimat. i. SDie ganje Stffaire loirb rooljl faum »eitere
Streife intereffiren. 0. i. F. SBenbcu ©ic fidj hur an bic ftabtifdjc i'cbörbe;
mau toirb 3tjneu bereitroillig jebe SluSfuuft ertbeileu. H. i. K. Säjrocigen
ift feine jîuuft, aber ba« SDtauIljalten. X. ©djon ba geroefen. R. S. Bei
bcr betreffenben Dtcbaftton. i. Z. SRetn, mit aller ©tjinpatbie.
Verschiedenen : 2lnont)meê mirb niojt bcriicfftajtigt.

Nebelspalter -Kalender" für 1881.

Preis Fr. 1,

kann fortwährend von uns bezogen werden. Wiederverkäufer
erhalten hohen Rabatt.

Expedition des Nebelspalter".

A>tcju eine Slnttonceit: 3$etlage*

Ich bin der Düfteler Schreier

Und höre zu meiner Freud',

Daß man eine große Ausstellung
Projektirt für die nächste Zeit.

Jndustrieen und Kunst und Gewerbe,

Die dürsen sich lassen seh'n :

Es finden dabei gewiß Alle,

Man könne mit Ehren besteh'n.

Doch Eines sei nicht vergessen

An richtig, maßgebender Statt:
Daß auch im Regieren man Vieles

Stets auszustellen hat.

Ehrlich.

Kulten.

Auf was gründet sich eigentlich ein Kultus?
Auf irgend eine berühmte Persönlichkeit.

Pah, da könnte man mit Fug und Recht auch einen Thalikultus
stiften, denn Thali hat sich doch berühmt gemacht. Und wie hübsch

würde sich als Gegensatz von Fatalismus der Thalismus
machen l

Der landwirtschaftliche Verein in Thun ersucht die Bundesbehörden,

sür die Armenverpflegung auch Kuhfleifch zu verwenden, damit das Geld

im Lande bleibt.

Jetzt weiß man doch wenigstens, wer das Geld holt!

^ Werkwürdig.

Wird ungemüthlich 'mal der Steuerzahler,
Wird die Regierung sofort radikaler;
Doch stürzen die Parthei'n auch auf und nieder,

Das Millionenreich es kommt nicht wieder!

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Brueter!
Ain fester Burger ist unzer G. Ott, meinen die Bärner, weil! ehr bei

Plewna geweßt und siech als größschther Brügkemacher, iä est pootitex
mg-Zsimuuss gescherriehrt hat. Theer aargaunerliche Rotb-Lätz und der

Bärner -G. Ott sölltend irre FaaderlantzbesestigunxTheeOhriBrosch
Uhren alz Makel clur fallen lasen und Vor thi Vieh katzionz lädzgen

bei den f Ranzösischen patres PrämenstruaZions - klösterbarriykaaden
Kapenzihnern nehmen. Dann kriegenzi iberdiehs noch im Reh- sek thorium

vom pater Kochem aine gude Chloschtheersupbe, Chrävfli, Nonnen sür z'Nüni,

Schnäggen und Stogfisch, alz welcher ich ferb - leibe und läbe thein te

Semper amsms miles eeelesii» militsiilis
Ltsnispeàulus.

Q-s- Lin Schreibfehler, -s-s
Mann. Aber warum bist Du denn so wüthend?

Frau. Soll ich denn nicht wüthig sein, wenn Du solche Dummheiten in
die Zählungslisten schreibst, wie z. B. bei mir: Vernichtet das

Hauswesen.

Mann. Ach, das ist ein Schreibfehler, es muß ja heißen: Verrichtet das

Hauswesen. Entschuldige mich, es kam von Herzen.

Frau Stadtrichter. Säged Si, myn Verehrtiste, händ Si au scho es

Formulärli überchu für d'Volkszellig?
Herr Feusi. Nei, so viel i weiß, chömed si ja erst am Sunntig.
Ira« Stadtrichter. So, so, aber dörsti Si denn bitte, mir e chli biz'stah,^

i chumme halt nüd e so guet us dene Rubriklene.

Herr Feufi. He de sryli, warum nüd; aber im Uebrige isches ja ganz eifach,

mr seit halt d'Wahret.
Frau Stadtrichter. Das ischt ja ebe de Tüüggeler, das chunt eim gräßli

ungwahnt var!

Weitern Text siehe in der Annoncen-BeUage.

Briefkasten der Redaktion.

Lt. i. 8. Gegen Einsendung von
Fr. 1. 15. wird der Nebelspalterkalender"
nach Hamburg abgesandt und ohne Gefahr
an seine Adresse gelangen. AI. i. 8-

Wen die Götter hassen, den machen sie zum
Schulmeister", und dieser Haß scheint sich

bis iu's Jeuseils zu erstrecken; wenigstens
berichlel die Lehrerzeitung" Air. 13, daß an
der Lehrerkonferenz in Glarus die ziemliche

Noihlage einiger verstorbener
Lehrer geschildert wurde. Lpêà Soll
uuS sehr angenehm sciu, doch erbitten wir
uns dann auf Neujahr Rechnung. Freundlichen

Gruß. i. L. Doch wohl nichts
Anderes, als ein ganz gewöhnlicher Druckfehler.

Pluto ein Philosoph? 1Z. W.
i. R. Vor drei Wochen hat Alles den Weg
in den Papierkorb angetreten. Politische
Dinger, die langst veraltet waren. 1?.

i. L. Hie und da sehr willkommen; doch

ist Abwechslung in der Form erwünscht. (Zrünblaue. Wir wollen den

Vermißten herauszufischen versuchen, damit er die Leiden heile. Die besagte Rolle
kleidet nus sehr gut, doch soll sie vor Neujahr noch einmal changirt werden.

Freundliche Grüße. b'. Iu. Bei angebrochener Herbstzeil und gutem Willen"
finden Sie bei Ihrer ZeilungSerpeoilion Beschäftigung, R. H. i. ö. Es soll

Ihnen entsprochen werden, doch müssen wir den Schwyzerdege" in der Scheide
stecken lassen. ^obs. Besten Dank; aber wo bleibt der Soldatenhumor?
L. i. llv. Die Post wird Ihnen das Gewünschte überbringe». î i. ?àris.
Bei einem boolc soll er Ihnen Vergnügen machen! Gruß. ?etsr. Leider ist

vorher schon ein ähnlicher Brief eingetroffen. Vielleicht das nächste Mal.
^s. L. i. IZl. On ebsrebe uns ^jsune ülls pour tout kairs !" Die gleicke Phrase,
die wir im Deutschen auch kennen. lu. i. î Leider kam der Vorschlag

zu spät; daß sich aber die Gedanken begegneten, werden Sie leicht .ersehen.

Besten Dank. Aerobe. M. soll Ihren Wunsch mitgetheilt bekommen. Das
Weitere brieflich; aber wann? Das wissen wir noch nicht. Das Abonnement
der Z. P." läuft bis Neujahr. Reklamircn wie also. Neusen. Wie man
nur so schnell reisen kann, daß die Adresse nicht einmal Schritt zu hallen
vermag? Wie soll man denn da mit der Feder nachzukommen vermögen? Gruß
aus uud iu der Heimal. i. Die ganze Affaire wird wohl kaum weitere

Kreise inteiessiren. 0. i. 1?. Wenden Sie sich nur an dic städtische Behörde;
man wird Ihnen bereitwillig jede Auskunft ertheilen. L. i. L. Schweigen
ist keine Kunst, aber das Maulhalten. X. Schon da gewesen. U. 8. Bei
der betreffenden Redaktion. i. 2. Nein, mit aller Sympathie. Ver-
svliieàeii : Anonymes wird nicht berücksichtigt.

,Màpài'-kàià" M 1881.

k-um à'tvàttreuà voir uus l)S20A6Q mzrctsu. ^V»eÄvrv«rIl»i»t«i'
sràlteu doitLit «»I»»tt.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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